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INTERNATIONALE SOZIALAUDIT STANDARDS/ZERTIFIZIERUNGEN

• Business Social Compliance Initiative (BSCI, Amfori)

• (ICS) Initiative for Compliance and Sustainability

• SEDEX Members Ethical Trade Audit (SMETA)

• SA8000®

• Together for Sustainability (TfS)

• Worldwide Responsible Accredited Production (WRAP)

• Responsible Business Alliance (RBA)

SA8000



Beispiele:

• Adidas

• Apple

• C&A

• Coca Cola 

• Inditex

• Disney

• Mc Donald

• Pepsi

• Tchibo

• Walmart

UNTERNEHMEN MIT EIGENEN STANDARDS



INTERTEK’S WORKPLACE CONDITIONS ASSESSMENT (WCA)

Fair Labor Assoc.

SAI

Ethical Trading 
Initiative

SEDEX

Pharmaceutical 
Supply Chain 

Initiative

RBA 

Global Supply 
Chain 

Compliance 
Program

BSCI

Arbeitsrecht

Gehälter und Arbeitszeit

Gesundheit&Sicherheit

Managementsysteme

Umwelt

Businessintegrität

Solider sozialer Auditstandard, der mit globalen

Industrieprogrammen, Initiativen und 

internationalen Konvetionen abgestimmt ist und 

in allen Branchen angewendet werden kann.  



*z.B. International Labor Organization (ILO), universelle Menschenrechts-Deklarationen der Vereinten Nationen, UN 
Global Compact, OECD-Richtlinien, Base Codes der Ethical Trade Initiative (ETI)

Lokale

Gesetzgebung

International 

Konventionen / 

Kodizes*

Verhaltenskodex

eines

Unternehmens/

Initiative

Tarifabkommen

(falls zutreffend)

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Wichtig: Es gilt allgemein immer die jeweils strengere Regelung.



Kernthemen eines Sozialaudits:

SOZIALAUDITS DIENEN DER ABBILDUNG VON ARBEITSPLATZBEDINGUNGEN 
IM UNTERNEHMEN

Arbeitsbedingungen

Umwelt

Management &

Geschäftspraktiken

Beispiel auf Basis des Base Codes der   
Ethical Trade Initiative (ETI) :

1. Beschäftigungsverhältnis ist frei gewählt

2. Vereinigungsfreiheit und Recht auf Tarifverhandlungen

werden respektiert

3. Arbeitsbedingungen sind sicher und hygienisch

4. Kinderarbeit wird nicht eingesetzt

5. Zahlung existenzsichernder Löhne

6. Keine erhöhte Arbeitszeit

7. Keine Diskriminierung

8. Geregeltes Arbeitsverhältnis

9. Harte oder unmenschliche Behandlung ist nicht

zulässig

Bezahlung & Arbeitszeit

Gesundheitsschutz & 

Sicherheit



ABLAUF EINES SOZIALAUDITS

Berichtsabschluss  
(inkl. Korrekturplan) 

Eröffnungsgespräch

Dokument 
Prüfung

Werks-
Begehung

Mitarbeitergespräche

Abschlussbesprechung

Werksbegehung

Mitarbeiterinterviews

Dokumentenprüfung



FINDINGS/BEFUNDE EINES SOZIALAUIDTS

8Quelle: WCA Auditbericht 
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BEISPIELE TYPISCHER BEFUNDE

Blockierte Fluchtwege können durch 

Panik, Verletzungsgefahr, sowie quasi 

Einsperrung zu Personenschäden 

führen, z.B. im Brandfall.



BEISPIELE TYPISCHER BEFUNDE

Fehlende oder unzureichende Schutzausrüstung gefährdet die Sicherheit und Gesundheit der 

Angestellten im täglichen Einsatz aber auch langfristig (Langzeitschäden, Spätfolgen), z.B. 

fehlende Handschuhe oder Sicherheitsschuhe



BEISPIELE TYPISCHER BEFUNDE

Unzureichende hygienische Bedingungen am Arbeitsplatz bergen zum einen Gesundheitsrisiken 

für die Mitarbeiter, zum anderen stellen diese einen Verstoß gegen erklärte ethische Standards 

dar, z.B. verschmutze Toiletten, keine getrennten Toiletten, (potentiell) verunreinigtes Trinkwasser



BEISPIELE TYPISCHER BEFUNDE

Ungekennzeichnete/ nicht fachgerecht gelagerte Chemikalien bergen 

Sicherheits-, Gesundheits- sowie Umweltrisiken, z.B. durch Entzündung oder Explosion, Verätzung 

oder Eintritt in Boden/Grundwasser



WEITERENTWICKLUNG VON LIEFERANTEN/PRODUZENTEN

14



WEITERENTWICKLUNG VON LIEFERANTEN/PRODUZENTEN BANGLADESCH
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GLOBALE LIEFRANTENBEFRAGUNG DER 2017 DER INTERNATIONALE 
ARBEITSORGANISATION (ILO) 
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Geantwortet haben rund 1.500 Zulieferer/Produzenten aus 87 Ländern mit rund 1,5 Millionen 
Mitarbeitern.

https://www.ilo.org/global/topics/future-of-work/publications/issue-briefs/WCMS_618173/lang--en/index.htm



ERGEBNISSE 
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• 39 Prozent der Produzenten haben Aufträge angenommen, deren Preis es ihnen nicht erlaubte, ihre 
Produktionskosten zu decken (Absicherung künftiger Aufträge, Wettbewerb)

• Im Durchschnitt waren nur 25 Prozent der Abnehmer bereit, ihre Preise anzupassen, um einer 
Erhöhung des Mindestlohns der Arbeiter Rechnung zu tragen.



VERHALTENSKODEX/CODE OF CONDUCT
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TCLF=  Textile, Clothing, Leather and Footwear



EINKAUFSKRITERIEN
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TCLF=  Textile, Clothing, Leather and Footwear



GRENZEN/HERAUSFORDERUNGEN VON SOZIALAUDITS
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• Steigende Anforderungen an Fähigkeiten/Kompetenzen von sozialen Auditoren 

• Druck auf Umfang/Prüfungstiefe, da Auditdauer oft auf 1-2 Tage begrenzt ist

• Transparenz des Produzenten/Lieferanten eingeschränkt da ein gutes Auditergebnis vom Abnehmer 
erwartet wird

• Bestechung, Korruption 

• Ein Audit ist eine Momentaufnahme

• Soziale Audits fokussieren auf Fakten/Ergebnisse und nicht auf die Ursachen der Befunde

• Schwierigkeit das Vertrauen der Arbeiter/Angestellten zu gewinnen, um über sensible Themen zu 
sprechen 



MÖGLICHKEITEN VON SOZIALAUDITS
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• Auditdauer

• Abkehr von dem Ansatz „bestanden oder durchgefallen“ zu dem gemeinsamen Ziel einer 

kontinuierlichen Verbesserung 

• Fokussierung auf Ursachenanalyse und Lieferantentraining

• Belohnung von Lieferanten für Fokussierung auf Ursachenanalysen und Weiterentwicklung 

• Weiterer Ausbau der gegenseitigen Anerkennung von Audits, um Auditkosten- und zeitaufwand zu 

reduzieren

• Einsatz von Risikoinstrumenten als Ergänzung zu sozialen Audits (Risikominimierung und 

Kostenersparnis)

• Virtuelle Audits



MÖGLICHKEITEN VON SOZIALAUDITS
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• Veröffentlichung des Auditberichts 

• Einsatz von Instrumenten, um mit den Angestellten in Kontakt zu kommen („workers voice“)

Worker Survey: Umfragen während des 

Auditbesuches (von Intertek Mitarbeitern auf Tablets 

durchgeführt)

• Flexible Sprachen (ausländische Mitarbeiter)

• Erweiterung der Anzahl befragter Mitarbeiter

Mitarbeiter Hotline: Nach dem Audit

• Lokale Intertek Nummer - erreichbar 24/7

• Anrufe werden aufgezeichnet
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